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Wausa Korrespondenn 
John Schallenberger, Sohn Thorell· 

nnd C. Bugenhagen und Frau machten 
eine Automobil Tour nach Bloomsield 
ainMontag in Herrn Thorell’s Auto. 

Eine große Anzahl unserer Leute nah 
men die Iowa Fäir in Siaux City lehn- 

Woche ein. 

Tsie jungen Männer unserer Stadt 

lstben kürzlich das Bastet Ball-Spielen 
.-n;esangen. Und üben seßt in der City 
·-,)1ll. Wynne und Pers Martin werden 

die Lehre sein« 
Tie Pserdekrankheil ist anch schon 

nthe bei Wausa, aber bis so weit sind 

noch keine Pferde daran zu Grunde ge- 

sangen- 

Frau Jones von Plainoieiv, eini- 

I- bnvester von Frau Motter hieselbst 
«.-suchte die Mutter Familie ein Paar 

Tage letzte Woche. 
Gevatter Storch war sehr beschäftigt 

in dieser Stadt letzten Montag Abend- 

Bei Dr. Nelson brachte er einen kleinen 

Stammbalter, der A. E. Rundquistfja 
Illie ein Töchterchen und bei Marschal 
G. W. Danilson ebenfalls ein Töchter- 
eben 

Frau C. Stendee und Frau Herinan 
Stendee von Shelby Ja. und Frau Win 

Eggers vau Ansto, Ja» Mutter, 

Schwester und Schwitgerin von Frau 
penry Gruppen besuchten letzte Wachs 
die Gropper Familie, 

John E. Olson nnd Sohn same- 

cehte Woche von Süd T atota hierher 
um Besuche zu machen. 

Ernst Oscakson lehrte ant Tienstax 
von einem Besuche bei seinen Eltern n 

Tylet, Min» zurück. 

Herr Chai. Peter-Ton, 4 Meilen stört- 

llch von hier, verkaufte seine Form at- 

Hetrn Gustasson von Pender sür III Ist 

den Acker-. 

Dst Its-Mahle nnd Bessie Bankg 

sind am Montag nach Wonne gereist, 
tun dort ihre Studien in der Not-nat 

Schule wieder auszunehmen-. 
Frau C. C. Jeppeson von Bloom 

Held besuchte lebte Woche Verwandte in 

dieser Stadt. 
— 

Leset die Bekanntmachung ans 
der ersten Seite, wo 5360 Acker 
Land votn Trustee verlnnst wer- 

den. Dieser Verkauf ist am 22. 

October 1912. 

ai- emnoei citat ni- Sout-l 
schilde der Artlllerir. 

Die Krupvschen Werke haben kürz- 
ltO etnen net-artigen »Hm-baten Mu- 
nlttonswaaen« sekttnaestellt, der eine 
wichtige Verbesserung und Veretnsas 
Ounq des Schuhe- sttr dte Akttllertei 
dedienumztmannschaftm darstellt.Dte 
neueren Munttlonswa en sind be- 
kanntltch zum Schuh i res Inhaltes s 

und der Mannschasten qepanzert, und 
sie bilden auch einen wirksamen Schutz 

sagen Schrapnells und Gewehr-teuer 
esonders in der lehren Zeit sind auf 

diesem Miete, in dem Bestreben, das 
Gewicht des Panzekschuhes möglichst 

Zu vermindern. viele Verbesserungen 
onstruteet worden: so hat man vor 

allem dle Türen und Siye zu Panz-er- 
slöchen ausgebildet Jn dieser Nich- 
tuna liegt auch die neue Konstruktion 
der Krtw schen Werte. Sie besteht 
tn etnern ivvbaren Mutntlonewagm 
der die Mittitdrunq besonderm am 
den Das-mission aufzuietendek 
ÆMWU und die bisher denuiten 
Mem Mannfchcstistye unmä- 
tis mach-u foll. Zu diesem Zweck m 
M Mailuft-n mit dem Pansekfuizs 
dlså dukckd Ida-ei Oecmkdöadet in leicht 
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Der Gericht-disk als Thetis-l 
spinnt « 

Der französische Arzt Dr. de Neu-» 
ville veröffentlicht in der ,,Revue«« 
eine kriminalpsychologifche Studie« 
in der er die Meinung vertritt, daß ins 
unserer Zeit der kriminaliftisch gesi 
fchulte Gerichtsarzt als der gegebenes 
Detektiv zu gelten hat. Er führt 
zur Unterstützimg feiner Behauptungi 
eine Reihe von Fällen aus der Praxis s 
an, darunter auch den nachstehendem » 

Jm Jahre 1909 endeckte man ins 
Davre die Leiche einer Herbergswiriz 
tin. Die Gerichtskommisfion erscheint, 
unverzüglich am Tatort in Vegleis1 
tung des Gerichtsarzteö, der die Spu- f 

ten des offentsichtlichen Verbrecheiis. 
einer sorgsamen mikroskopischen Unsi 
terfuchung unterzieht Dann fragts 
er nach dem Namen des Schiffes, das 

» 

zulett im Hafen angekommen ist«- 
Auf die Antwort, daß es die »Donnaf 
Maria« aus Sizilien gewesen, eri; 
klärte er, ohne sich einen Augenblickl 
zu besinnen: Die Frau hier ift von ei- ·. 
nem Individuum ermordet worden« 
das linkhändig ist, einen kleinens 
Schnurrbart trägt und wahrscheinlich 

l 

i 

Sizilianer ist. Er muß an Bord der 

«Donna Maria« in Havre angekom- 
men sein. Er it ein Mann von über 

fünf Fuß sechs all Größe Er kannte 
die Wirtin und harte früher zweifel- 
los schon bei ihr logiert. Er hat sich 
durch Eint-euch bei ihr Zutritt ver- 

schafft- hat sie aus Furcht, daß fie, 
während er das Zimmer ausräumte- 

erwachte, niedergefchlagen und ift 
dann geslüchtet, ohne nach feiner Mei- 
nung eine Spur zurückgelassen zu 
haben.« Er hat« vielleicht nach Stiicke 
clnck scasc In Ukc MIUJIh »Is- cx »Ic- 

angeziindet hat« Man entsendet 
daraufhin sofort einen Geheimpoli-· 
zisten mit dem Austrag, nach dem 
Hasen zu gehen, und dort sede Per- 
son, die nach Maßgabe dieser Angaben 
des Mordet verdächtig ist, zu verhaf- 
ten. Während der Beamte unter-; 

wegt ist, erklärt der Gerichtsarzt 
wie er zu seinen verblüssendenSchlusz- 
sol erungen gekommen ist« »Der 
Mörder hat sich beim Ausbrechen oisr 

Tür ver-lett. Die Blutspuren an der 
Türsüllung haben mich aus die Ver- 
mutung gebracht, daß man es nur 
einem Linkhänder zu tun hat. Ne- 
ben den Blutstropsen ans dem Fuss- 
boden sieht man die Spuren, die die 
tropsende Kerze hinterlassen hat- 
Das hat mich nun nochmals in dem 
Gedanken bestärkt, daß der Mann, 
der das Licht in der Rechten hielt- 
in der linken das Mordinsirument. 
wahrscheinlich einen Totschläger ,trug. 
Nachdem er die Frau mit diesem er- 

schlagen, hat er den Schrank nach 
Geld durchsucht, wobei seine ver- 

letite Hand blutige Spuren hinter- 
lassen hat. Jch habe sofort erkannt, 
daß er den Schrank mit der linken 
Hand geöffnet hat· Der Mörder 
war also Linkhiinder. Die mikrosko- 
pische Untersuchung der Tropfen der 
Kerze hat mir den Beweis erbracht- 
daß sie denen gleich, die in Sizilien 
angesertigt werden. Zu dieser Fest- 
stellung verhals mir die Erinnerung 
an die Bertillonsche Sammlung, die 
Muster von Kerzen ans aller Herren 
Länder enthält. Eine erneute Un- 
tersuchung der Lichttropsen mit dem 
Mikroskop sührte zur Entdeckung von 

zwei winzigen rötlichen Härchen, die 
weisellos aus einem Schnurrbart stammtem denn die Haare des Kinn- 

uird Backenbarteö haben eine ganz 
andere Struktur. Ich schließe aus 
alle-denn dass der Verbrecher links- 
händig, nachgewachsen ist und einen 
rötlichen Schnurrbart trägt«. In 
diesem Augenblick siihrte der Polizist 
einen gefesselten Mann von grosser 
Figur mit einem rötlichen S nnrrs 

hart ins Zimmer. Der Ver astete 
hieß Fosmwzo nnd sigurierte in der 

Passagierlisie der »Du-um Maria«« 
Der Arzt rewe ihm tm Papier- 
hinkt das er mit der linken Sand er- 
Ifo Sie war. wie die naht-such- 
unq seisdr. verlesh und bei der tör- 
petlichkn Untersucht-n wurde auch 
in der Tackp des J Nun-as ein 
Lichtsmmp gefunden Unter der 

) Last dieser ekdkiickendm Judizicn be- 

LMU M Fofow endlich zum 
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sites 
Ja Umonst-um sit da Lasselöhmsk 
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So bat sie wieder einmal Hun- 
derte von Menschenleben verschlun- 
gen, die böse Biscayal Hat wieder 
einmal ihren alten, schlimmen Ruf 
gerechtfertigt und eine Menge armer 

Fischer in ihres-Tiefen hinabgezogenl 
Sie trauen ihr alle nicht, »der gro- 

ßen, gliserirden Fläche, auch Itenn sie 
noch so ruhig daliegt; im nächsten 
Moment kann sie ein tobendes Unge- 
heuer sein. 

Es gehört schon Glück dazu, ruhig 
durch die Bidcaya zu kommen. Jch 
selbst habe eine solche stille Fahrt 
vor drei Wo en erlebt; sie gehört zu 
den größten iissen, die einem aus- 
See zuteil werden können. 

Der mächtige Reschspostdampiers 
vom Norddeutschen Lloyd durchsrlniitt 
so sicheren Kiels die glatte Fläche-, 
das-, Die Bewegung an Bord kaum grö- 
ßer war als bei einer Teichiahrt 

Niemand, auch die empfindlichste 
Dame nicht, empfand etwas wie See- 
lrankheitsannnindlungen Es war 
ein herrliche-s Faulenzerlebem ein 
wirkliches Sichausruhen und Erholen. 
Alle Welt war vergnügt, und siir den 
Abend war mehr als einmal »Das an, 
Bord« angesetzt. 

Die Needlez an der westlichen 
Spitze der Insel Wight waren pas- 
siert ,und nun ging es in slotterFahrt 

naZ Südwesten, und dann gerade 
na Süden: Volldamps vorausl 

Aber selbst, als wir die Höhe non 

Cap Quessant erreichten, da, wo der 
Kanal m die Visaha übergeht, blieb 
alles ruhig, und die Stimmung an 
Bord hab sich mehr und mehr. 

Die Herren vollbrachten wahre 
Heldentaien beim Breaksast, beim 
Lunch und Dinner; man sah sörnv 
lich von Tag zu Ja wie sie bei der 
vortresslichen Verpflegung «auset- 
ten«. 

Und die Damenl Sie waren sast 
übermütig geworden bei dem »Go- 
danlem so glinwslich Eber die gefürch- 
tete Biscaha hinweghuschen su dür- 
IM. 

Aus dein sonnenbeschienenen Pro- 
menadendeck standen die Liegestühle 
der Passagiere friedlich beisammen 
Neben mir stand der Longchair einer 
Dame, einer pitanten, rotblonden 
Frau aus einer sitt-deutschen Haupt- 
stadt. Sie lag. —- 

,,Wae lesen Sie denn da, gnädige 
Frau?« wagte ich endlich zu fragen- 
nachdem ich ihr drei Tage lang einige 
Stunden zugeschaut hatte. 

»Bitte, stören Sie mich nicht, es 
ist zu interessant unid so gruseligl« 
antwortete sie hastig- 

»Ja, was ist es denn, etwa Poe 
oder Hans Heinztsp 

»Nein, Frenssens »Untergang der 
Anna Hollmann«; stellen Sie sich 
einmal vor, das war gerade hier, wo 

wir "eht iahrenx ist das nicht ein au- 

genebmer Gedanke?« 
»Sie kennen die Bisraya nicht- 

gniidige Frau.« 
»O, sie ist so lieb und glatt; unser 

Bodensee bei Friedrichshasem der 
kann ganz anders toben: aber- diese 
Viscayal Pahl —- Uebrigens, ba- 
ben Sie schon zum ersten Walzer 
für heute abend engagiert? Unsere 

jungen Damen tanzen doch so gern 
unid ich finde auch, nirgends tanzt 
sichs so entzückend wie aus dein 
Ozeani« 

Wäre die reizen-de Frau drei Wo- 
"chen später dort gefahren, sie hätte 

ein wenig anders gesprochni 

Das verpiinte »Ur-ten durch«. 
Anliisiiich des S. Deutschen Sänger- 

buudesziesies in Nürnberg wurde am 
Fuße des Burkiberges ein Triumph- 

, bogen mit folgender Inschrift ange- 

H bracht: 

Irr sie-lud hinaus sbut Kaisers-um« 
s in's Gott, geht's ald auch unten durchi 

Es ist dies eine Anspielung aus die 
seit bald zwei Jahrzehnten vorhande- 
nen Bestrebungen aus Erbauung 
eines Liiursiiiemtuunels zum Zwecke 
einer direkten Verbindung zwischen 
der Vlitstadt und den nördlichen Vor- 
iiiidtein ein Projekt das dis sent nur 

in den Millionenkosien scheitern-. Im 
Maniiirat wurde Anitosi an der Tin- 
snmit genommen. da die Wendunq 
Juni-u durch" siir die Söugersests 
sxiisns unverständlich sei und vieliache 
sisdisideutunsien hervorrusen könnte. 
Und rniukr ed wurde dann auch mit 
Jupi- .«ss.«v«» iuns Its-innen die Entfer- 
nung dieser Inschrift desGiossech 
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Ak- Sar-Ben ? 

Karncval 
Omaba, September 2545 

bis Okt. ä, l9l2 

Spezicllcr Zug 
— via we 

North Wcstcrn 
Linc 

Mittwoch, den L. Oktober 

Epmcllet Fug von (51nckfon ver- 

ldtsxl Vtoomlield um 11135 a. m. 

nnd kommt um ·«-::s."- in 
Lmaha an 

Spuk-Her Zug verlässt : maha 
HZW p. m., über (511tc"csc)n nach 
Böotcfield faljrcnd und mit Nr. «- 

süc Htuston und in May-te mit 
Nr. 57 für Bloomfielo verbitt- 
dcnd. 

Dienstag l. LkL Automobilea 
tade; Mmtinoch 2. L It. Nehrifchc 
Paradc und große (5reigmsse je- 

de folgenden Tage 
H. C. Petcrfoss, Agent 

Bloonistelv, Nebr. 

C. H. Pia-Rat 
GeneralPasf.«21gent, St. Paul 

Kaiser and Not-reger- 
Ilnliihlich des diessährr nrijgen Bd- 

»suches des Kaisers orwegen 
brachte eine in Bergen nersaeinende 
angesehene Zeitung. die ergens 
TIidende ein Charakterbild des Kai 
sers, das manchen neuen, hubschen 
Zug aufweist, zugleich aber auch dar- 
um bon Interesse ist, weil es zeigt, 
wie tief das Bild Kaiser Wilhelm- 
ll sich dem Herzen des norwegischen 
Volkes eingeprägt hat. Der Verfasse- 
oes Aufsanes weiß eine hübsche lleine 

Gesihichteu erzählen, der man etwa 
diei Ueberschzrift »Der Schmied oon Ol- 

loen und der Deutsche Kaiser-« geben 
könnte —- ,,Weit oben in Olden« —- 

sse erzählt ers-— ,,lebt ein alter 
Schmied, der ein tü tiger Stockfa 
brikant ist. Er macht töcke nach der 
Art der Kirchenstiibe, die von alte-n 
Bauern gebraucht werden. Der Kai- 
ser hatte einen solchen Stock im Hotel 

eskhen und sich nach dem Priise er- 

.nndigt Er war ihm mit drei Kro- 
nen das Stück genannt worden. Er 
setzte sich auf einen Stein vor der 
Schmiede und knüpfte ein Gespräch 
mit dem Schmied an, der ihn nicht 
kannte. Ja, der Preis war richtig, 
drei Kronen tostete ein solcher Stock. 
»Gut, so nehme ich den Stock mit,« 
sagte der Kaiser. »Ja« sagte der 

Schmied »nimm Du de ei Stock und 
gib mir mein Geldl« » ch dabe kein 
Geld bei mir, « sagte der· Kaiser, Du 
wirst es erhalten, sobald ich an Bord 
gekommen bin. « »Er sah vertrauens- 
würdig ans, « erzählte der Schmied 
»Eine Stunde später kam ein seiner 
Mann, der gab mir ein Goldstück und 
sagte mir, das schicke mir der Kaiser. 
Was DeudeL sagte ich, war das ders 
Kaiser? Ja, wie ein vertrauenswürdi- 
ger Mann sah er aus. Und das Gold- 
stück habe ich aufbewahrt und ich wer- 
de es nie hergeben. Hier kannst Du 
es sehen,« sagte der Schmied und zog 
es ans seinem Verwahrsam heraus. 
Im dem Schmied hat der Kaiser einen 
treuen Freund und großen Bewunde- I 

rer. Und solche Freunde nnd Bewun- 
derer hat er überall in Menge, wo er s 
hinkonimt. Er«ist so menschlich tin-d; 
geksoczll lll cis-W, Was sc cul, Das 
man ohne den Fürsten zu vergessen 
doch sofort von dem Menschen m ihm 
hlnqerissen wird.« Jahraud, saheein 
hat er nicht nur in unseren Morden, 
sondern auch in manch kleinbürgerlli ; 
chenr Hause verkehrt, elnfarh nnd ! 
herzqewlnnend üderall Gaben aus« 
teilend. nnl großrnllthem Herzen nnd 
nnr milder »dann eher euch tnn ellnss ; 
hell. Sein uflrelen isl so einfach nnd » 

ansprach-lot das er dle Liebe unds 
nle Bewunderung des kleinen Mars ; 
ned ln höherem Masse gewannen hal- ; 
als et jemals elnem Fürsten lrn Nor- i 
den We ihm nehm en lsl· Von der 
Wärme der cnwsln nnn der Norwe- 
ner für den Kaiser rennt der Schlus- 
dee Irrllele Der Keller. so saql der 
Verfasser wird ln Balholm eine 
Plan-e des Helden Feldlfof errichten 
Er selber hat sllh schen längst durch 

Esel-I edles nnspstllches Wesen. seine 
ils-hehre Wenfchllolrll rln Denkmal m 
Idem Herren des ndmeqlsden Volkes 
errichtet Wir Indessen arme, das er 
dar vollste dah er unser nndr verarsn 
wie wir seiner niemals verhelfen 

Free-den« 
— 

Geselle-de Esel-dessem 
ter seltene Fall das von Wer 

Menderalemmllrdrrn nlOl ein 

muss-O en der uqu III-« 
WILL del lud In der Mode Cl« 
senden der Reineran weml 
Irren net-mer« nnd Mr aus folge-si- 
den Stunde-. dies mer- dls lum- 
Ieul MU- dle Gemeinderat-mel- lkes 
du IW zu den« W Yes 

Jvhn Gtvhmann John Suckstorf 

The Two Jobns 
FarmerS Hauptquartter 

Die besten Weine, Li.:::öre nnd Cigarren stets an Hand. 
Storz berühmte-S Bier an Zupf. 

Wir sind im neuen Quartier, eine Thiir südlich vom 

alten Platz. 

WILBUST 
YOU-, ,. und-·- 
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A Juicy Broiled Steak Has 
No Equal 

One naturally thinks of a hotel or restaurant in 
connection with broiled steak, chops, fish or game. 

True, it is a luxury, but you can have broiled 
steaks every day at your home using 

Cole’s Hot Blast Range 
The patented odorless broiler and toaster is always 
ready when preparing meals to do this part of the 
work. No extra fuel or trouble required. 

The front broiling grill is ready at all times. 
When you have sufficient fuel in the range to boil 
water or do other cooking, the broiler is ready for 
work. No odor or smoke of broiling escapes into 
the room. All are drawn into the range and up 
the chimney. Easy to operate—easy to keep clean. 

The broiler box is made of planished iron and 
will not rust out. The wire broiler or toaster is 
made of extra heavy tinned wire and may be 
scoured and cleaned the same as your other 

cooking utensils. 
Cole’s Broiler Attachment alone is worth all the 

range costs. *- 

Many other special and patented features of 
convenience and economy go with this range. m 

fli- 

John Triermrigir 

The Sonnen Bari 
Haus Iverfcm Eigentümer 

Liefere Getränke im Groß- nnd Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emspelple meine 

vorzüglichen Getränke nnd Cigarren. 

Das berühmte »Man Citq Meiji« immer an Jus-s 
Es bitttt freundlichst am qknkigtcn Znipknch 

Hans Jvetien 

sammcunaem ohne dan diese Antrage 
seitens des Bürgermeisters von Neun- 
kirchen bei Feststellung der Tagesord- 
nung berücksichtigt worden wären. 
such aus der Einladung zur lenken 
Versammlung war ersichtlich, daß 
wiederum keiner der Wünsche Berück- 

«..FUHM MON II first-f « 

fiejnmms as kämen Situnq beschlossen daher 
die Oemethet unter sich. fortan 
den Einladung-n überhaupt nicht 
med- Folne ou leinen. Da du Bür- 
germeister von Matt-schen selbst am 

Its-einen su da Verfassuan nu- 
bindm spat. war nur der Ortsvor- 
steher non Mystik-er anweian Die 
Oemeindekntssnitnlie k tm- Mem- 
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Unb- M Imm- Vn Inst-III ds- 
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Ic. J. Hatka Matten 

Arzt und Wunden-zu 
MsUI s s s s s M 
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